[image: image1.png]A

Zukunft braucht Geschichte




Johannes-Althusius-Gymnasium Bad Berleburg – Curriculum Sport Qualifikationsphase
	Bewegungsfeld/Sportbereich:

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (Badminton)
	Inhaltliche Kerne
Partnerspiele – Einzel und Doppel
	Jahrgangsstufe
11.2
	Dauer des UV
	Vernetzung mit UV
	Laufende Nr. des UV
5

	Inhaltsfelder
Inhaltsfeld c: Wagnis und Verantwortung
Inhaltsfeld e: Kooperation und Konkurrenz
	Inhaltliche Schwerpunkte
Motive, Motivation und Sinngebungen sportlichen Handelns
Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten
	
	
	
	


Thema des UV: 

Badminton – Einzel: Anwendung taktischer und technischer Fähigkeiten zur Bewältigung eines selbstorganisierten Wettkampfspiels 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK):
· in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Spielsituationen mithilfe von taktisch angemessenem Wettkampfverhalten bewältigen (7,2)
Sachkompetenz (SK):
· die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen erläutern (e1)
Methodenkompetenz (MK):
· bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von Wettkämpfen anwenden (e1)

· individual-, gruppen-, und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben umsetzen (e2)

Urteilskompetenz (UK):
· unterschiedliche Motive, Motivationen und Sinngebungen des eigenen sportlichen Handelns und des Handelns anderer beurteilen (c1)
Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung
Thema des UV: Badminton – Einzel: Anwendung taktischer und technischer Fähigkeiten zur Bewältigung eines selbstorganisierten Wettkampfspiels
	Didaktische Entscheidungen
	Methoden
	Theorie-Praxisverknüpfung
	Leistungsbewertung

	
	
	Gegenstände - Theorie
	Gegenstände - Praxis
	

	· Anpassung des individuellen, taktischen Verhaltens (defensiv /offensiv) an die eigenen technischen Fertigkeiten und körperlichen Fähigkeiten unter Berücksichtigung der jeweiligen Stärken und Schwächen des Gegners

· Spielform 1:1 vorrangig gegeneinander unter verschiedenen Druckbedingungen (Handicaps, unterschiedliche Feldgrößen, Netzhöhe, vorgegebene Techniken und Varianten) im Hinblick auf eine Verbesserung des taktischen Verhaltens
· Erarbeitung der Spielidee des Badminton und daraus Entwicklung taktischer Grundprinzipien (siehe Gegenstände Theorie) im Hinblick auf das Zielspiel
· theoretische Grundlagen zur Motivation sollen mit in das Erstellen des Spielerprofil mit eingebunden werden

· Vergleich von Motiv und Motivation in Sportspielen und gesundheitlichem Sporttreiben 

· 
	· Partnerbeobachtung
· verschiedene Spielformen variieren
· Partner und Gruppenarbeit

· eventuell Kaiserturnier


	· Rolle und Funktion des Badmintonspielers im Einzel (Fertigkeiten / Fähigkeiten) und daraus entwickelte Kriterien für das Spielerprofil
· Motiv- und Motivationsbegriff nach Gabler

· Bedürfnispyramide nach Maslow
· intrinsische und extrinsische Motivation
· Wiederholung: Regelkunde 
	· Spielidee Badminton:
· Lücke finden (Offensiv) & Lücke verteidigen (Defensive) und daraus resultierende taktische Grundprinzipien im Badminton:
1. den Gegner zum Laufen bringen/eigene Zentralposition festigen
2. nie durch die Reichweite des Gegners spielen
3. jederzeit den Ball beobachten
4. nicht von der Grundlinie schmettern
5. richtig zum Ball stehen
6. beim Spiel am Netz: Schläger hoch und am Netz bleiben
7. gegnerische Schwächen erkennen und ausnutzen
· Spielformen gegeneinander 
· Zielspiel 1:1
	  unterrichtsbegleitend:

· gewissenhafte Übernahme von Schiedsrichtertätigkeiten 
· Beobachtung der Spielfähigkeit unter Rückbezug auf die technisch-koordinativen Fertigkeiten (siehe UV1) und individuell- taktischer Verhaltensweisen in den Spielformen

· Erstellen eines Spielerprofils eines Partners (ausführliche Dokumentation und rechtzeitige Abgabe)
  punktuell:

· Überprüfung der Spielfähigkeit unter Rückbezug auf die technisch-koordinativen Fertigkeiten (siehe UV1) und individuell- taktischer Verhaltensweisen im Zielspiel 1:1




